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Berlin, vom n . November. 
Bey dem Thünaschen Regiment ist der 

Fähnrich Herr von Fasirow, zum Seconde-
ljeutenant; der Frey-Corporal Herr von 
Weidcnberg, zumFähnrich: auch 

Bcy dem Podewilsschen Regiment die 
Cornets Herrn von Microwsky, und Graf 
von Burghauß, zu Lieutenants; und die 
Fahnjunkers Herren von Frankenberg, und 
Baron von Lincker, zu Fähnrichs avanciret. 

Donnerstags fiel das höchstsrfreuliche Ge¬ 
burtsfest Ihro König!. Hohelt der Prinzeßin 
Amaliaein: weswegen bey Höchstgedachter 
Prinzeßin die Glückwünsche abgestattet wur^ 
Den. 

Se. Excellenz der wörtliche Geheime 
Etats- Krieges- undCablnets-Minister,Herr 
Freyherr von Herzberg sind von Sr.Majestät 
dem Könige aus Potsdam wieder zurückge¬ 
nommen. 

rath 5 Herr Baron von Hagen, ist von Wie« 
allhier eingetroffen; der Sächsische Capita O 
Herr von Teetzen aber, nach Güterdcck abge^ 
relftt. 

Bey der Fortsetzung der Classenlotteries 
Ziehung am Donnerstage und GesternmorF 
gen sielelnLoos vpn 150ORthl. aufNr442z k̂  
nach Lüden bey Bertichen. Zwey Loose, 
jedes von lOOO Nthlr. auf Nr. 970z. und 
5309. nach Breslau bey Hebenstreit, und 
nach Landeshmh bey Kleinwachter, ^ i « 
Loos von ^cpRthlr. aufNr. 6114. nach Lübs 
decke bcy Ming» Sieden Loostzedeszu 15̂ 2 
Rthlrn. auf Nr. 686. ioz6. 1695. 1706« 
2920.11924 und 13409. inBerlin beyWeyds 
mann, nach Bünde bey Moses, nach Mags 
deburg bey Franken und Ziemen, nach Mins 
den bey Möller^ nach Pasewalck bey Kleln^ 
mann, und nach Wermgerode bey Ahlhelm i 
und Sechs Loose jedes von 100 Rthlrn. auf 
Nr. 3249. Z98O. 5672. 7868.13026. UN> 



I4 i6y in Berlin bey Wcintöpfer'und Levin 
Wulff, nach Alslebcn bey Mi l ler , nach 
Hsckerslcbcn bey Flügel, nach Königsberg 
in Preussen bey von Stegmanslo, uz d nach 
Po't.daat bey M.scs. 'Heute Nachmittage 
und den Montag Vormittag wlr>'. mit der 
Ziehung fortgefahren. 

Berlin, vom?4>Rov. 
Bey dcr am Sonnabende sortgeschten, 

M'-d besinnVortnittagsgeendiglenZühung 
der Loose lcytercr C'̂ sst c)lcr LotleriesieldaS 
Loos von 25OORl.)ll'il.aufNc. i2«5O4nach 
Elvlnssen bey Schlnbach, und das toosvon 
2OOO Rthlrn. a u f N . 6z 7. nach Schmic-
debcrg bn> Pltschkc', 2 Loost, jedcS 1500. 
Rthlm. sielen auf Nr. 4263. und 13048. in 
Berlin bcy Bertelsmann und Cosm. Adr. 
Meyer: ingielchen zwey Looft, jedes von 
looO Rlhlrn., auf Nr 6079. und i5>iy. 
nach Breslau bey Korn undWenzel; 2 Looze, 
jedes von 500 Rthlr., werden gewonnen 
durch Nr. 5287. und 9550. zu Berlin bcy 
Voß und zu Halberstadt bey Hcinikc; drey 
Zooft, jedes von 150 Rchlrn, wurden zu 
thcil den Nummern 3939.7^24. und 12^0; 
zu Coswieg bey Türke, zu Insterburg bcy 
Breuer und zu Königsberg in Pr. bey von 
Steqmansky; 7 Loost, jedes von ico Rthl. 
echielten die Nmnmcrn 3084. 4?6o. 4708. 
0621. 11068. 13503 und 13844. i " Be.lm 
bcy Merius, zu Qriestn bey Jacob, zu Gen¬ 
thin bey Luther, zu Königsberg in Pr. bey 
v. Stegmansky, zu Ealzwede! bey Prehm, 
zu Suinemünde bey Töpper, und zu Trep-
tow an der Rega bey Lndwtg< 

Braunsckwcig, vom i . Nov. 
Die Vermahlung S l . Hochfürstlichen 

Durch!, des Prinzen von Würmnberg mit 
der Durch!, ältesten PrinzcßmToch:er unstrs 
Verehrungswürdigsien Landecfürjttn gie^g 
in der Schloßkirche vor sich; das kclbregi-
ment paraditte, und ben Wcchstl^ng der 
Ringe wurden von den Waürn ic>8 Kanonen 
abgefeuert. 

Wien, vom i l .Nov. 
Mittwochs den 8. dieses Vormittags erho-

ben sich Ee. Majestät der Kaiser mit der 
Durch!. Frauen Erzherzogin Maria, Dero 

Durchl. Gemahle Herzog Albert von Sach-
senlescheu, Künigl. Hoheiten, und einigen 
Herren C^mttrs nach Schönbrunn, und 
belustjgttn sich i dcm seit einigen Jahren an-
gc!eglcn Aisa? garten mit der Fasanenzagd, 
allwohn! sich etwas spater auch Ihre K. K. 
ap. Maj jiat zll verfügen geruhet, um die 
Jagd mit anzusehen. Mittags speißten dle 
allerhöchsten Herrschaften in dem Schloße 
zu Schönbrunn, und kehrten des Nachmit¬ 
tags wicd ; nach der Hofburg zurück. 

Vonge Woche brach auch in unserer Ge¬ 
gend eine hcfige Deuersbrunst aus, Massen 
indemgräfi.OieirlchsteinistheuDorfeSltzenF 
dorf 17 Häuser sammt Scheunen ein Raub 
der Flammen wurden 

Eistnach, vom 28. Ottober. 
Em Haus hn le: der Hofapotheke, stand 

am2Q, diests plöyizch iu Flammen; ohne die 
schleunigsten Veranstattungen hätte unsre 
Stadr das größte Unglück haben können, zu¬ 
mal da eln sey: starke Wind war; so aber 
bliebcs bey dieftm eülen Haust, und zwcen 
andern^ dte adcr nur ein wenig beschädigt 
wurden. 

Aus Franken, vom 3 l . Ottober. 
Das Erzitift SaUblNg, welches wichtige 

Forderungen an Bayern zu machen hat, soll 
sich mit Sr . Chulfülsti. Durch!, von ter 
Pfalz dahin vergliHen haben: daß Höchst-
dieselben zu Löschu g dcr ganzen Schuld bin¬ 
nen 9 Jahren eine Summe von 4Z5O^O Gul¬ 
den an Salzburg abtragen wollen; hierdurch 
sthei i dê  si -kende Saljhandel aufs neue in 
For zu kommen. 

London, vom 27. Ottobcr. 
Für Amerika fangen wir wieder an: neue 

Hofnung zu schöpftn; im Ernst würd uns 
auch die entschiedne Unabhängigkeit jenes 
Landes, nicht allein um ein fast unbegräuzles 
Territorium, sondn n auch wenigstens um z 
Millionen Unterthanen bringen; dies hat 
aber wohl vor der Hand nichts zu sagen: da 
General Clinton mit 15000 Mann «uNeu-
yorctund Longtsland steht. Washingtons 
Armee war den ganzen Sommer über nur 
5OOO Mann stark, und erstreckt sich höchstens 
auch jetzt nur auf 12000 Man» / so viele 



Rollen auch verschiedne öffentliche Blätter 
zusetzen. — Man verspricht sich von den 
neuen Expeditionen des General Clinton und 
Lord Cornwallis sehr viel; für Nordcaroltna 
und VirZiniep. ist jetzt edeel die rechte Jahres¬ 
zeit, etwas wichtiges auszuführen, glückli¬ 
che weise sind in beyden Provinzen keine 
V'stunaen und große Städte, wohl aber 
größtenteils KonigUchgesinnte. Die genaue 
Volksmenge in Nordamerika vomIahr 1776 
bestand in 285OcoO Wünschen. Da nun ge¬ 
genwärtig E 'glandvonNordamelika Cana¬ 
da,- Neu^chotuand/ Neuyorck, Güdcaroli? 
na/ Georgien, und die Floridas würklich 
innehat, so hat es zugleich den vierten Theil 
Amerikas, und mit solchem 732100 Men¬ 
schen zurückerhalten. Ans Neuyorck hat 
man: daß daselbst viele m?g!ücklicheFamMen 
aus den Jerseys ankommen, welche die Be¬ 
drückungen, so sie von den Dttaschementern 
te?WashingtonfchenArn3<e erdulden müssen, 
nichtmehrlanZererlragen können; die Nie¬ 
derträchtigkeiten dieser undistiplinirten Leute 
in so weit gegangen: daß sie eines Sonntags 
im EtädtchcnBergen dkLeutsanf dsmKirch^ 
gangcberaubten, undjhnsnHüte^ Schnal¬ 
len, und andere Kleidungestücke, dnm sie 
geschwinde habhaft werden können, vom 
Leibe rtsscn; eingetragen, welches gewiß 
disciplintrte Soldaten verabscheuen. -^ Der 
bekannte Jesuit, wclcher in 5ketlen auf dem 
eroberten Spanischen Packsiboot gefunden 
ward und einer der Hauptanfiister der neuen 
Empörungen in Arequ-pa gewesen, isi schon 
verschicdenemal von den Staatssecretairs 
verhört worden; in Spanien hätte ihn der 
peinlichste Tod erwartet! — Vor einigen 
Tagen hatten dieCapitains der Schisse Reso¬ 
lution und Discovery, weiche mit dem Welt-
umreiier Cook, die Fahrt gemacht, die Gna¬ 
de Sr. Majestät dem Könige vorgestellt zu 
werden; Sie wurden bey Hofe so empfangen, 
wie es Männer ihrer Verdienste und Erfah¬ 
rungen verdienen. — Man will insgeheim 
sagen: daß diese verdienstvollen Officlers 
eine Insel entdeckt halten, die sie Eandwichs-
Island genannt, und welche die Fahrt nach 
den Spanischen Goldminen commandirt; 

sie sollen zugleich bey Hofe versichert haben: 
daß sie 2 Spanischen Gallionen bsgcqnet wä¬ 
ren, die wenigstens 1400220 Pf. Sttr l .an 
Werth geladen gehabt, und weiche sie da sie 
nichts vom Kriege gewußt, ruhig hätten fah¬ 
ren lassen. 

Madrid, vom 18. Ott. 
Es ist gewiß: daß sich von Zeit zu Zeit, 

aller Wachsamkeit des Don Barcelo ohner̂  
achtet, noch viele Fahrzeuge mit Lebensmit¬ 
teln nach Gibraltar einschleichen; meisten-
theils nehmen, sie ihren Gang von der Air i -
canisthen Küste, woselbst diese Fahrzeuge der 
zu Tanger residirende Engli <he Consul zu den 
theuersten Preisen miethen soll. Don Var- -
celo macht noch immer sthr gute und öftere 
Pristn. 

Cadlx, vom l2. Oct. 
Dem Ansehen nach werden die Operatio¬ 

nen des Grafen von Esiaing mit der combi-
nirten und ganz stgelftrt gen F'otte bald ih> 
ren Anfang nehmen; noch glaubt man; daß 
der erste Gegenstand derselben Gibraltar seyn 
werde; wie wohl andre ihre Gründe haben 
zu vermuthen: daß er nur die Französischen 
Schiffe commandiren, und nach des Graf 
von Guichens Zurückkunft lwch Brest gehen 
weide; der Graf von Esiaing hat für die 
SchW des alle Augcnblike erwarteten Graf 
von Guichens bereits für zwey MonathZ 
Provicntt parat halten lassen. Eine Spam-
schc Fregatte hat kürzlich einen Englischen 
Bllcmdervon 16 Kanonen weggenommen. 

Brest, vom 22. Oct. 
'Herr de la Touche Treville wird das Schiff 

d!s Stadt Paris besteigen. Dem Ansehen 
nach, werden die nach America und Osiin> 
dien bestimmten Schiffe erst im December 
auslaufen w^il viele Qsficiers monatlichen 
Urlaub erhalten haben. Die zu Anfange 
dieses Monats gewüteten Stürme habcn 
über 34 Schiffe zertrümmert. — Epidemi¬ 
sche Krankheiten unterbrachen zeithero zu 
Rochefort den Schiffsbau völlig, nun wird 
er aber mit desto größerm Eyfer betrieben, 
weil 2OOO frische Zimmerleule daselbst ar¬ 
beiten sollen. — 



I n der prlvlleglrte« Schleichen Zeltungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

ÄlCotbaPiMcksowrah, d.i. d. Rede welche vor dem türkischen Kaiser GultanMustaphs 
dem zten in der Kaiserlichen Mofct)ee von dcm Muft i , dem Elad, dem Weisesten derWeft 
ftn, dem Brunmsuel der Tugend, :c :c.indcrFasienaM2iRamadhanzuConstantMope! 
im Jahre der Hedschwarh ii/ygefallen worden, 4. 4sgr. 

Thom.Wcydeßers, Eonntaqs^Predigten, z.und4ttrBand, grZ. Breßlau,^8o iR th l . 
2osgr. alle4Bande z Rthl. i^sgr. 

Nntett)altur!gen für Frauenzimmer von C.W.Kindleben^ isie^ Bandes 1 und 2ler Theil, 8> 
Berlin, 78O 1 Rrhl. 

Adell)eid von Ponthicu, ein Schauspiel, 3. 5 sgr. 
I . G. Lentz, Tabellen über die Versteinerungen zum ersten Unterricht, 4. Jena, 730 5 sgvo 
Geschichte von Eduard Bomstons Liebe, aus dem Engl. des Herrn I ^ I ^ Rousseau, 8. LeiM 

78o 2 q-o 
Abrege de la grammaire francoise parMr. de Wailly, gr, 12. Paris, 780 iosgr. 

Von Selten der Breslau Britischen La^djA)aft wirb hiernnt befant g macht, daß 
dle Tag^oom i8 bis 24lcn December, a. c. zur Einzahlung der Intreßen pro "lerm Wcy5 
na htelt, undvom^ steaejl^ä.biszumlstenIatt. 2. f. zur Auszahlung derWeyl'achto Ins 
treßm bestimmet wo den, und außerdem weder Iutreßsn angenommen noch ausgezahles 
werden können. Breslau den ; Z Nor, 1780. 

Der Fürsienlhlnmr Breslau, Briegzc. Landes - Directoril M. 
^ ^ ^ ^ .^^b^^^bel. 

Nachdem bey der kleftgen Köutgl.Oberamtsrcglerullq 2<i milalwIn, de^Fürstl. voO 
Hatzfeldschen Vorm:ndeS des Canonici Anton F^rdtnaud von Rotbkircd nnd Pantken, bis 
Verlaßenschaft der alftter verstorbenen Frau Bernhardine r erwitt dtt n Fürstin von Hatzfeld^ 
Zed. Grästn vvn Schönborn, gerichtlich anfgcbofhen worden, als werden alle diejenigen ss 
daran ex quocunquecapue ein Recht und Anspruch zu babcn vermeinen, peremforie cirirL 
Und b fehliget, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Nov. c. an gerechnet und zwan in 
dem kzten Termine den 9 Februar 1781. auf dem Obe atme hieMst vor einer zu dem Ende 
niederqestUen Commißion persönlich oder durch hisrzu gehörig Bevollmächtigte Nackmits 
tags UMZ Uhrzuersckcinen u d ihre vermci tli^eRechte und Ä' spreche aäprotocoiiuM 
gehöriganzumpldcn und ziljustiiiclrSn, mir der Vo mundschaft darüber ;u verfahren, und 
in entstehender G ne locurn com^ec^nt̂ m in di Nl zu e?öfnendrn ^norjs^rg Urtel zu gewartis 
gen. Mi t dem Ab,auf des obbestimmten peremror^chen ^^rmmi aber sollen Acta fü- ges 
schloßen gcachrer, und f^ll mil Beftiediaung der sich meldenden Gläubiger, in so fern die 
Erb'chafts-Massezureicht, nach Ordnung der künftigen recktekrafngcn l liortt^rs 8enrcmN 
verfahren werden und i ' Ansehung allermeh privil-^ir^nstärkern und beß̂ r» Ansp.üche^ 
ft> wenig der Erde dc.' d?e Zahlung leistet als der Gläubiger der sie empfangt, einer li^resz^ 
oder Vmäicarion^'Kiage ausgesetzt seyn. Breslau den 16 Ocr. ^7^0 

Köniql. P^euß. Presl, Oberamtsregier^ng 

Vor Eine Hochlsbl. Oberamtsreglrung althierzu Breslau wi^d a:̂ f Instanz der Anna 
El^nerin gebohrne Krausin ihr bößlick von ihr entwichener und in Brisg als Haußknecht ln 
Diensten ge^andene Friedrich Elsnerhiel durch cicirct und vorgeladen, v>mi7Nov c.2. an 
binnen 12 Wochen, nemlich den i^Dec 2, c. den i2Ian.und m i'erlnmc) ulrimo ee perem« 
torio den 9lkn I bruar des künftigen t?8l . Jahres si^ in Person u'^stellen das lbst zliför-
berst mit seiner 'hecon sortin in Cühnsh^ düng <u treten, von seiner Entweichung Red' und' 
An.twvlt zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich z« yersahre»/ in deßcn EnlstehuW 



aber zu gewärtigen, deß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contumaciam wlrö g ^ 
trennet, und derselben sich anderweitig zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe zu achten hat. Breslau den 2zten October 1780. ^ 

^____^^_ König!. Vreuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

^ 'Vor Einer zur gerichtlichen Äufblethung der im hiesigen Breslauischen Fürstenthun:^ 
And Crelße belegeren ehemaligen Oberst von Wechmarfthen nunmehrtgen Baron von Grult-
sch eiberschen Güter G6)wkinern und Leipe angeordneten Königl. Oberamtsregterungs^ 
CommMonaWerzu Breslau werdend mttänriIm des vorgedachten neuenKauftrsIohann 
Adam Baron von GruttsOreider, ai!e und jede, welche an besagte Güter exczuscun^e: capne 
eini^e z echtsgältige Ansprüche iu haben vermeinen, adatobinnen i2Wochen, und zwar 2Ä 
^ermmum peremwriurn den 15 Dec< diestsIahres, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher 
DberamlMetie aci Il^ui6üuc!um er juN^cctti^um prXtenla, lul) pXna prXcluli ^c peruetm 
liiencü hierdurch convoc-iret und vorgeladen. Gegeben Breslau ^en go August 1780, 

Kw iq l . Prenß Breslauische Oberamtsrechicrunq. ^ ^ 
Vo^Elner ^r"Aufdielllng der de Contî chen Etbjchaftsmüsse und dom die^fäNlgett 

^lquiäHri0U8-Ve fahren angeordneten Kvnigl. Obe^amtsregierunqs Ccnnnißlon alibier zu 
Bre-)lanwerden aUeuzzd jsde,welche an disVer!assel schaft derimIahr 1776. zu Iack ci e^aä 
Nd lurettaroverstorbenenAntornaFrid. deConliged v.Landskron^nlw^der al5 Erden cde^ als 
Gläubiger ex ^uocunHUäcapKe eillige rechtsgültige Ansprüche zu laben vesmclnen, a dato 
binnen'2 Wochen undzwar aäi^rminum j cremeorium den i Dec< diesesIabses, Nach-
Mittags um ^Uhran gewöhnlicherOberamlssteNe zu ih^er I^^^iumaricin oder ^especuve 26 
IiHuicjanclum et)ustiiicNr:6um prXtens^ su?) p<5M5 ̂ )5??cluii <^rsierpetuili^urii hierdurch convo« 
cirer md vorgeladen. Gegeben ^res'an den l6 August ^780^ 

^Vo r Einer zum Baron von Klxuchen Liquidation^ Verfahren angeordneten Koniak 
Dberamtaregierungs Connnißio^ aLhies m B l e lau werden aLe unk jfde, welck e a? das 
hinterlaßpne Vermögen der aUhter verstorbenen Christla-na F iedrka Aqneta verwitlibsen 
Freyin von Klix qe -̂ von Skovr ex quncunque c3^e emifle rechtsqnltiae Ansprüche zu haben 
vermsi en, adarobinnen^wölfWochen, i ^en 
Decembe'- dieses Iabres, Nachmittags um dren Nbr an gewöhnlicher OberamkcsK lle aä 
li^niä ncliim etjuldissc2N^um pr^Slzsa, sub pc^n^ pr^cluss ec per^erni LIenm hierdurch con°» 
vooiret und vorgeladen Ge eben Bsesla^ den 2.0 Aua<!st 1730. 

Kö> ^ ^ ^^'^ ^^as^ s^eramtsreaieruna« 

"^Cs wird biesdurch gijen und jevc welcl̂ e von der vor einiger 3e!t aWre?derssorbenen 
Freyin von fflixqebokrnen l?on Stopp Habseligkeiten und Eff ĉ en etwae in Händen oder 
ihren Gewahrsam haben, oderauch derselben ar Gelds oder Gelde w^rth sckuldia sind m 

bekanntgemackee: daßsies^l esala^o binnen vier 
Wo en ben EinerHochlöbl.Königl. Oberamksrkaierunq allivtrr gehörig an5uzeiq,-n, auch 
davon ohne d^ ss!bcn ausd uckli^en Ein^i l l lgln g an niemand n etwas zu verabfol^pn und 
alsda<i die A lt>eckthaltung dec ihnen da'an Nlstehei den Rechtes im cnlaeae^^esptzte F lle 
aber zu gewamgen haben, daß ste solches herauszngebm durtt> hinreichende ^wangmsttel 
werden angehalten, ihres daran habpnden Rechles für verlustig erkläret, und übel dlß noch 
mit einer namhoften Strafe werden b l̂eqet weiden. Breslau den zc> August 1780. 

Köniql. Prenß. Brest. Oberamtsreoierunq. 

Vo^ die König! Oderschlesische Oberamtsregierung werden ^6 Instantiam des Franz 
Grafen v.Colonna u Fels, als jetzigen Besiyels derimOpppl'ck"l, Fürsten um und Taster 
Cr^ ße bel<ae 'en ^rt^-vaft Twosoa, alle diej uiqe, welche als 8uocejl0r-.3 ex k ^ e i - conK« 
mUo an diese Herrschaft Ansprüche machen zu können yermepnen, zu deren An- und Aus fG-



rang durch ble beyzubringende I^ l r imat iones und Ori^ma! Instrum^nta binnen 12 Wochen, 
und zwar peremwrie aufdcn 16 Fcbl'. 2. f. unter der Warnung vorgeladen daß widrigenfalls 
sie m:t ihren verAl Mtljchen l^i^i lüoinlnl^ Ansprüchen an die HerischaftTwerog werden 
pr ^ ' !u^iret. ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget, und der vorbcnamne jclnqc Besil?er 
dieser Herrschaft pro pc>sscss.̂ e aüciäiIlj geachtet, u< d dieser ^ I l o^ I -Be fch in den Grunde 
uud Hypolheq^enbüchern werd? vermerkt werden. BrK'q den2O Oct. 17^0. 

König!. Preuß Oberjchles. Oberatnl6reg!crun<;. 

Vor die Oberschleftsche Oberannsregierung a l M r werden die^ne ian^eshert iiche Er¬ 
laubniß auße^La-dss gegangene z Gebrüder Anton, Iostph und Franz v.Golkowsky binnen 
9Monatkn, percmuine aber auf den 27 November I . f zuerscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben wiedrigensais aber zu gewärtigen,' dasl^cus 
zum Vortrage?n (I!outumucl?m wieder Sie werde zuaclaßkn, delnselben die ihnen in Unsern 
Landen noch msiehc^de Mütterliche El djU, üst Zch^scir^r, und sie aller sonstigen Erbjchafts-
Anftllen für veriuftlg werden erkläre: werden« Brieg den ̂ o December 1779. 

König!. Preußi.Odersthlesisth^ Oberamtsreqierunfl. ^^ ^ 
Vor dte KölUgl.Oberschlesische Obe ajNtc'regicrung werden aä jnltauumn des Georg 

Frcpbsrrn von Bees alle diejenigen so an den verstorbenen Gottlieb Johann Otto Graf 
vonBl'ks^ oder an dessen hinterlasstneGuherNorock i^Obersbksien, Vorhauß inNicder-
schlesien, Lindenbcrg in der Mark, und das Hauß in Berlin einigen Anspruch zu haben glau¬ 
ben. 26 IjczuiciAri^um et^ulillicäl^^uln pr^rens?.) binnen 12 Wochen, peremtori<e aber in^er« 
l^nio uiQiilc) deN3bFebr« 1781. lud P(XN2 ^r^c!u<wln'5et^el-p3wo i i lcntl i , e^ic^gllter vor^ 
geladen. Gegeben Brleg den 27 Oct. 178c). 

Konigl. Preufi. Oberstblesische Oberemtsregierung. 

Vor die hiesige OberschlcsischeOberamtsrfg^u^g wird der o h ^ 
ceßion ansier kandes gegangene Joseph von Koscheubar binnen 3 Monathen perennoris aber 
aus t c-i F Oec a c. zu erscheinen vorgeladen, um von feiner Entfernung Rcd ustd Antwort 
zugeben, daß sein Väterliches Carl von Koschenbarsches 
Erdtheil 68co 2(jm6ic?ret, und er aller sonstigen Erbschaftsanfalle in hiesigen Landen für 
verlustig erkläret werden wird. Brieg den 1 Sept. 1780. 

^ König!. Preuß. OberstMesisthe OberamtsrcgiermM^ ^^^ ^ ^ ^ ^ . ^ . 
Dem Publiko wird zo November c. 2. der 4 Januar 

und 8 Februar 178?. zu^ermlm'81icir2U0M5 aufdas volniuclne sub!i2stirre in der goldenen 
Radegaße sub No. 466 gelegene, auf 5940 Rchl. schwer Courant Gerlchtiii) abgeschätzte 
Carl Augusiin Herrmannsche Farbehauß, zu den z Haastn genannt, plX5^üet worden, und 
werden Kauflustige eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um i i Uhr bey dem Städtt-
schen Waysenamt iin Gebot daraufabzulegen. Breslau den 5 Oct. 1780. 

Dem Publtcowi.d hiermit b e k a ^ i^teDec. 
c. pro ^ermlniz licuatiomZ auf das voluiuan^ f»ibl^ttirte auf 1766 Rth l . 2O f̂ gr. schwer 
Cour. gerichtlich «jetaxirre in der Groschen Gaße ftb No. 826. gelegene Schiedlerische Haus, 
psXtiZl'ret worden, und werden Kanflmiige zugleich eingeladen an gedachten Tagen Pormit¬ 
tags um 11 Uhr vor dem Städtischen Walsenantt ihr Gebot daraufabznlegen, woraufsodenn 
I^icitämez in "lermmo ukimn wegen der ^äjuäicanoii das weitere zu gewärtigen haben wer? 
den. Vreßlau den l 4 Sept. 178O. 

Dem P u M o wird hierdurch bekannt gemacht, daß der i9teOct. der ikceNov. und 
der I4te December 1780. pro I'erminiz licitätioni^ auf das vnimnarie sukkastilte und auf 
4O0O Rthl< schwer Coul4 gerichtlich äetaxirre in der Catherngaße zwischen demItzingerschen 
und Freyherrl. von Sauermaschen Fundo sub No. 1362. gelegene Haus p r^ i re r worden, 



und werden Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um l l Uhr vor 
dem geordneten Städtischen Waisenamt ihr Gebot darausabzulegen, wo denn I.i(M2lne5 in 
'lerlnllw ^luliic) wvgcn der ̂ ch^cii^ewn nach Beschaffenheit der Umstände das nähere zu ge-
wämge'i hadrn. Breslau den/ Sept.^780. 

Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, weiche an die Secretatr 
Anna Rosnla Rochsche Nachverlaßenschaft aus natürlichem Erbganqs Rechte oder aus ei-
nun a d.rn rechtlichen Grunde An prückezu haben vklNleinen, "ll ic l̂ îumHlläunz erjulii-
Lcä^iium auf den 5ten December c. a, luk pWii^pn^clusl er ^erncftliHUenu'i. Breslau den 
25ten I^^8^^^^^^._^^^_ ._.̂ .,̂ _« ^ 

Von den Bresiauisch n Stadtgerichten werden hierdurch sowohl alle diejenigen, we!> 
che an den Nachlaß des ehemaligen allhkngm Hand isman nes George Anton Lanae ex quo. 
cunque oZs)lt.L rechtsgültige Anst räche ;u haben vcrmeynen, öä Ilgui<j2n6um er juttiLcanäüin 
pr^ceusa^a's auch des N^lucii Langes T^chter^ deren Aufench^lt unbekannt ist: 1) Johanna 
Dorothea verehel. gewesenen Ehrenbergm rnoäo deren Sohn, 2) Johanna Eleonora verehl. 
Gallin, und z)JohannaSophiaLangiN/ aufdenyIalZuari/Zl.subpoenapl-Hcluli^tpe^ 
pb-ru! lilenni vo^.eladen. ? rssiau den lySept. 1780^ 

"ondcuenBreßiauilchmS^dtaerichten'T^M entwichene Ma^ 
tia Elisabeth ged-Gillern verehel. Kund! chin, aus Ansuchen ihres Ehemannes desMit-
wohner alluer, aus dem Elbing, Carl Gund^ch auf den loOct. 7N0V. und 5 Dec. c. L. 
e6lcra!irer vorgeiaden um besonders in dem !ezten und peremtorischen Termin ohnfehlbar 
in Perion an gewöhnlicher Ger ichtsstesse zu erjU)einen, von ihrer EntweichungRechenschaft 
zu gedeih oder n: gewäleigene daß das Ba^ d der Ehe zwifthen ihr und dem Kläger m Con^n-
MHc^m ^ ^ ^ ^ u M l 178c). 

DieBreSl. Scadtgcrichteladenhierdlu^aUe^^jede, welchean dem Nachiüßedes 
verstorbenen Bürger!. Tuchmacher-Aeltesiens alter Stadt Christian Schlenz rechtsgültige 
Ansp üche zu haben vermeinen, um solche binnen 12 Wochen besonders aber in ^erinmo 
nklm0 den 12 Febr. 1781. lud pWN2 pr^cluü Lt p^rpemi i^lemii zu li^m^iren UNd zujuüilici-
ren. Breslau den 22 Sept. 2780^^ _____«___ 

Die BresZ^ Etadtgerickte machen hlerdu^i^ekäM?s^^Lein jeder, welcher an den 
a^hier reruoröenen Bü;gl. Tuchmacher Acltesten alter Stadt Christian Schlenz etwas arz 
Geldernzu zahlen oder Waaren zu liefern schuldig, mgleichen auf deßelben Haabe oder Ver¬ 
mögen irgendwo Arrest gemutbet̂  wie auch etwas zudemS^ lenzschenNachlaß gehöriges, 
es sey Pfandwei^ oder als ein D?j^iirum oder gar eigenmächtig hinter sich hat, binnen vier 
Wochenvomi8Nov.c.2.angeiech^ y. §.12 Ik.z. 
getreulich anzeigen solle. Breslau den 22 Sept. 1780. 

Von dem Fürstlichen Gtiftsamte^ 8c. Naram werden a3e u^jede öseäkorez^o an 
den Wil schkowllM Erdschclzen Franz Anton Müller einen Anspruch und Forderung haben 
binnen 3 2 Wochen pesemwrie aber und lub p<XN2prXc!ull auf den 21 Febr. 2. f. aä liquiäan-
Äum er juliisscHî iLm vorgeladen. Wobei zugleich allen so von dem Müllerschen Vermögen 
etwas hicter sich hab. n, angedeutet wird, dasselbe binnen4Wochen bei Strafe und Verlust 
ihres Rechtes bei hiesigem Amte anzuzeiqen, unddavon ohnedessenVorbewustan nieman¬ 
den etwas zu verabfolgen. Breslau 26 8t. (^Kram den 12 Nov. 178O. 

Bey dem Amle^des Flnstk Stifls^ä8r?cl3l-3m allhier find der 20 Nov. i2Dcc.a.c. 
und peremrone der 4 Januar 2.f. pro Termini«liciratlomz aufdas zu Naselwitz im Nimptsch-
schen Creiße belcgene auf 1:65 Rthl. 20 sgr. abgeschätzte zweihubige Bauerguth des Peter 
Kuschels anberaumet, wozu Kauflustige zu Ablegung ihres Gebots vorgeladen werden. 
Breslau 26 5r. 6!»l2m den 24 Oct. 1780. 



Breslalt,dett 16 März 1730. Von dem Freyen Fürst!. Illsilzamie a<l 5r. Vln^emmm 
wlrd die;u Stannowlh bey Ohlau auf 1482z Rlhl. 15 ^ Sgr^ geri6)tlich taxine Erdschollen 
won 2 Freyen und / Dlensthuben Acker mit einer frey» n Schaaftnst von 200 Stück in Winter 
zu schlagen, des Johann Gottfried Kofels, samt dem dazu gehörigen Kretscham, hlemit auf 
.<) Monathe lubiiattiret, und pro^.elmimä UcirIU0ni8 der i3Iu:zi i , 5 Sept.und2Dec.a.c« 
äQttgt'setzet. 

Da das Preußische und schleiche TttularduH bald nach Neujahr 178 l . ganz umgear¬ 
beitet ei scheir.e.iso2: so werden hierdurch alle, deren Adreße noch nicht im vorigen Titular-
buche stehet, oder sich seitdem veränderthat, gehorsamst und höflichst ersucht, binnen vier 
Wochen ihre Adrcße deutsch oder französisch 6N hiesige Zeitungsf.rpcdition abzugeben oder 
postfrei einzusenden; widrigenfalls sie es sich selber belzumeßm habely wenn ihre Adreße 
fehlet oder unrichtig ist. 

Ich gebe mir^die Ehre, einem verehrungswürdiaen Publiko bekannt zu machen,' daß 
Sonntags den 19 November d . I . mein zweites großes Ädvent^Concert auf dem kleinen Rss 
bouteN'Salon int blauen Hirsch ist, worinnen folgende Stücke aufgeführet werden: Den 
Anfang macht eine neue Ouvertüre von Hrn. von Dittersdbrf, dann folgt ein großes Flü¬ 
gel-Concert von Hrn. Sander, ein FiötewConcert von Hrn. Rübner, eln Violm-Concert 
von unterzeichnetem, dann ein von unserm verehrungswürdigen Hrn. Graun vortrefiicher 
Chor, und einc Beschluß Sinfonie von Hrn. Hofmeister. Auch mache ich ergeben^ bekannt, 
Haß Liebhaber der Musik eine ansehnliche Sammlung der neusten und schönsten Piecen, große 
und kleine Singstücke, Sinfonien, Concerts, und Cammer^Musik, sehr schon und correct ges 
schrieben, um einen sehr billigen Preiß bey mir haben können,so ich zmn Theil in Duplo besitze. 
Desgleichen ein großer gut bczogner und adoptirter Contre^Violon, 3 sehr gut.ausgespielte 
italienische Violinen, und ein Aaar gute englische Waldhörner. Mehrere Auskunft in weis 
uem Logis aufm Dohm. Breslau den 14 Nov. 178c). 

- ^ _ « ^ _ ^ ^ l Clement, Capell^Director ausin Dohm.^ 
Der Plan von meiner mit Conceßion Einer Ksnigl. Kriegs- und Domainen-Cammer 

^tablirten Privat-VerheirathungsMussteue^Gesellschaft, wird bey Herrn Korn in der Fei-
tungsexpedition, Herrn Scholtz auf der NikelsgaßeÄn grünen Kranz, Herrn Schniebes 
<auf dem Salzringe beim Eingang des Riemberghofts, Herrn Keller auf dem Neumarkt in 
Her blühenden Aloe, Herrn Coffener Hähner vor bem Oderlhore auf dem Stadtguth 
Elblng. Herrn Cossetier Weiß in den sieben Churfürsten, Herrn Häbner Ml Bitterbierhause 
in der Doppclbierstube, Herrn Ernst auf dem Sande dem Accishause gegenüber, And 
bey mir in der goldenen Crone gratis ausgegeben, woselbst Mstn fich auch einschreiben laßen 
«nd das Eintrlttgeld gegen Quittung erregen kan. 

Johann David Wentzel, Vorsteher der Privat-Verheirathungs-Ausstellers 
^ Gesellschaft, wohnhaft in der goldenen Crone am Ringe. ^ ^ 

Künftigen wird autdemWeißifttzen Coffcchause 
zun 7 Churfürsten am großen Ringe das ersteWinter Concert gehallen werden; wobey un¬ 
ter andern guten Piecen ein ganz neues Oboe Concert, eine neue Cantate, betittelt Amphion, 
von Herr Sander, wie auch zum Beschluß ein neues großes Notturno von Herrn Io^ff aufs 
Heführet werden soll. Das Chor schmeichelt sich um destomehr eines zahlreichen Zuspruchs, 
öa es sich besonders bemühen wird, sowohl mit amüsanten Stücken, als auch einer best¬ 
möglichst accuraten Produclion dem Auditorio Veränderung und Vergnügen zu verschaffen« 
Der Anfang ist um6 Uhr. Wozu ergebenst eingeladen wird, 

Nachtrag 



Nachtrags No.137 Sonnabends den 18 November. 1780. 
Glatz,den29Oct. 1780. Dem geehrten Publiko wird hisrmit bekannt gemacht, daß 

zu derInteressswEinzahlung der 19. und2Oste December, zu dererselben Auszahlung aber 
der 21. und 22ste December a.c. anberaumet worden, und daß nach Verlauf dieser Zelt die 
Interessen- Casse abgeschloßen werden wkd. 

Dlrector der Münsierberg^Glatzschen Fm-stentbums - Landschaft. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ I ' 3^ ": Bachstein. ^ 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern sind folgende neue Muster 
lim ansommert: I) Mezger, Concert pour Ja b lute traverfiere, avec 1* accomp4 de 2. VioL 
Taille, 2, Baffe & 2, Cors ad Libitum, 21 @r* 2) Baumberg, VI. Trios a 2. Flutes 
traversieres & Violoncello ou Fagot oeuvre I* 2 iRtfyL I (Bt* j ) Ganal VI. duos 
a 2 flutes TraV, oe^vre ^• I ffitftlr» Ig (%„ ^ 

Hey dem Königl. Ober Post-Secretair Hr. Pins sind die Berliner Genealcglschm 
Taschen Calender aufdas Jahr 1781. sämtlich schön und sauber eingebunden, in den bekannt 
ten Preisen zu haben. ? 

Bey dem Buchhandler'und Calnider-Factor Meyer auf dem Naschmarkt im Weißi¬ 
schen Hause wohnhaft sind nun alle Porten von Calender angekommen und bey demselben zu 
haben. Nemlich die Berliner Genealogischen zu 7.9. 14. und 16. Groschen. Die kleinen 
Etuis zu ; Groschen. Die Schreibe-Calender wo z Tage auf einer Seite stehen 5 Gr. 6 Pf, 
und die Berliner Haus- und Ganen Calender 8 Groschen Ferner habe die Lauenburgischen, 
Göttinglschen und Gothaischen jeden vor 2 Gulden und den Berliner Genealogischen inSeide 
gebunden vor 1 Rt l . 16 Gr. zu verkaufen. Alles in Preußisch Courant. Die Briefe er-
warte fanco. 

Jeatl äe 1a(!ar6e, von Berlin, benachrichtiget einen geehrten Publiko hiermit, wie er 
zum bevorstehenden Elisabet-Markt mit einem vollständigen Sortiment aller Gattungen 
Galanterie- und Modc>Waaren angekommen. Er verkauft en ßroz und en äeräil zu den 
billigsten Preisten, und hat sein Waarenlager in der goldnen Gans aufder Iunkerngaße. 

Fnsche Eibtnger Bricken und Lax sind angekommen, und im Räch Stöckelfthen Hause 
im Hofe zu haben bey Buchholtz, von Thorn. 

" E s find 8c>o Kloben Flachs a 8 Pfund zu verkaufen parat. Nähere Nachricht davon 
kann man in dem hiesigen Stadt^LandgülhersAmt auf der äußern Rikolaigasse erhalten. 
Breslau den 1̂1 Nov. 3780^ ^ ^ 

Beuchen in Oberschlefien dc^ 2oOct. 780. Da diehteselbst am Ringe bê egene mas¬ 
sive zwey Fabrikanten^ Häuser auf Allerhöchsten Befehl jn^ermmk den 7ten, 2l Novemb^ 
und 5 December 2. c. an den Meistbiethenden verkauft, und zur ̂ icitarwn auch Juden aämit> 
tiret werden sollen; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht. 
" " Glatz den 26August 1780. Vor dem Magistrat der Königl. Stadt Glatz werden 26 
inlkmiam des hiesigen bürgerl. Fleischermeisters August-' Klleh, als Kaufer des Gast- und 
Wirthshauses zum schwarzen Bär, alle diejenigen, welche an besagtes Hans ex quocunqus 
capite einige Ansprüche zu haben vermeinen, so wie sämmtliche Creditores des vorigen Bes 
fitzers Matthias Glockner und seine Eheconsortin. 26 liquiljanäum erjuttjsscZncjum prXdensH 
binnen 12 Wochen und zwar peremtorie 26 "lesminum den 2O N0V4 2. c« lub pcrna plXcluli« 
0M3 et perpetul iilenrii, eäläHlicel vorgeladen. ^^___ 

^ a ? I ^ i l M ^ ^ H W ? a ^ Vreslauischen Cretßes ciriret 2ti in^ 
Kanti2m seines Bruders des Grenadiel Andreas Wagners, den seit 1759 Verschollren Jacob 
Wagner aus Sambowitz g M r t i g , falls er noch am Leben, oder desselben ehelelbliche Erben, 



dass er/ oder dieselben, binnen 9 Monatken, und zwar längstens den 7 Februar 1731. als iu 
1>rmino uItlM0erperew:0ric)vor dem Gcrichlsalnt ln Cambrwih erscheinen, oder gewär¬ 
tigen solle, daß 2d!en8 pro mormo äeclHl-il-cr, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
elnhigen lind alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Mambowiß den Z May 1780. 

^ I r^psX^e l l t , Vice.pl-Xilcjent und Rathe ElisesHochwürdignl Kieln-Hohlnischm 
und Masowischen vereinigten E angelischen (^nlittuni heischen und laden hiermit 26 Instan-
nam der Anna Barbara Schneiderin, gcb.Klimckm, ihren vorßeraumerZeit entwichenen 
Ehemann. Johann Schneider, gewesenen Schneidermeister olihter, daß selbiger sich am zc>5m 
Oct. 15 Nov. und zuletzt miV'rmino percmcorio am I December des I78osten Jahres, sttU 
unserm Consistonal Gerichte ailhier per sönlich eirunde und dal stelle, die Ursach 
welchuug und mutwilligen Vcrlassunq seiner Ehegattin 2 6 ^ ^ gebe, und rechtlichen Be¬ 
scheid erwarte; !m Fall aber seines Ansserlbleibens und Ungehorsams, wird auf die von Klä-
gerin Anna Barbara Schneiderin, gcb.Klinicktn, gegen ihn Johann Schneider, eingegebene 
Klage, in cnn^m:ici2Ml verfahren, und 6e5m i'X verftqet werden, was Rechtes seyn wird. 
Gegeben in Warschau in Ulster Consistorial Gerichtsstube den iZ Oct. 1780 

Samuel v. Tolclmit, I^or. inr. <IonsiK. M,5i. 
T^ch'mi^Tden'^^ay i"78c>. Vols^erMWlTi^lsHlMldT^w 

gierung wird der Andreas des weil. Anton Joseph v. Nebenstock, gewesenen Erbherrns auf 
Rogosowe, nachgelassener Sohn, welcher bey dem Hc:hlöbl. König!. Preuß Marggrafiich 
von Bayreuthschen Dragone^Rcgimente als Unterofficier in Diensten gestanden bey dem¬ 
selben auchsonst unter demNahlnenWinowratzkybekanntgewesen, seit 1768 aber abwesend 
und von besagtem Regimente verzchollen ist, gämNaim'Im semer Geschwister hiermit derges 
stall citirer, daß derselbe, l^cr aufden Todesfall seine etwa hinterlassene rechtmäßige Leibes¬ 
erben binnen 6 Monathen, vom 2tcn m.f. anzurechnen, und wovon der erste Terminus auf 
den 2 August, der zweite den 2 Oct. peremwrie aber der lezte cmfden 2 Dcc. 2. c. ^r^li^iret ist, 
vor hiesiger Negierung Früh um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich m« 
Kruilt und bevollmächtigten I^l^^ciatarium erscheinen, im Ausbleibungsfalle abcr gewärtigen 
solle, daß er Allerhöchster Vorschrift zufolge für todt werde erklaret, und seinEllerliches Ver^ 
mögen seinen hiesigen ak ilitcttaro erdenden Geschwistern zuerkannt we; den. 

CoselinOberschlesienden2/Way 1780. Magislratuscitiret, diescwohl aus hiesiger 
Stadt, als denen dazu gehörigen Dörfern ausgetretene Cantonisten; und zwar aus der 
Stadt: 1) den Leopold Flicker, 2) den Johann Czock, 3 Joseph Simon, 4^ Johann I a -
bluncka. Aus dem Cammerey Dorfe Nogau: i)dc^Mathcs Dcmbietz, 2) und z) die Ge¬ 
brüder Frantz und Vakck Wossny; ingleichen aus dem Hosptlal Dorfe DMltntz: 1) dcn 
BlastckKirchnlawy, 2)Marl inCchugaM, ?)dieGeb.lde": Andreas, Joseph, Simon 
und Caspar Iaschulcck; durch gegenwärtiges proclama, wovon eines in loco, das zweite 
in Neustadt, und das dritte in Leobsthütz sich ausgehängt beftriden; eck'lt̂ IKes, dergestalt, 
daß dieselben binnen 6 Monathen a Dato, wovon 2 Monathe auf einen Termin gerechnet 
werden; perem^one aber in 'leimmo ulcimo den 1 December 2. c. auf hiesigem Rathhause 
zu erscheinen, von ihrer Entweich^ng Red und Antwort zu geben, im ausbleibendem Falle 
aber zu gewartigen haben, daß ihr gegenwärtig und zukünftig Vermögen nicht nur conliscirr, 
und sie aller ferneren Ansprüche an dasselbe für verlujlig erkläret werden sollen, sondern anch 
gegen sieals treuloseKönigl.Unterthanen denenKonigl.Ediclen gemäß, verfahren werden 
wird. Wornach sich also zu achten. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gcttlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und lind auch auf aken König!. Postämtern zu Habens 


